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OrdentlicheZeitund Fest-Rechnung aufdas Ja y

Von Erschaffung der Welt, zehlst man 5725
Von der Sündftut zur Zeit Noa 4069
Vom ersten Ofter.Fest in Egypten 327,-
Seit der Aersiwmg Jerusalem 170b
Von Ersindung des Psppiexß in Basel 496
Erfindung der Buchdruckerey zu Mäynz ZZb
Der Neuen Welt oder America > 255
Won AiiftnZ der Lobl. Eydgnoßschafft 461
Beytrettung des Zand Glaris indenEydg. 444
Des Lands Appenzell 26Z
Die Grau Bündren 279
Von Sriffrung der hohen Schul in Basel 8 ^
Von Einführung des alten Julian. Calend. 182 ^

DeS neüe Gregor.' 94 Jahr, vom verbesserten 7 b

Von Anfang
Des Teutschen Kayserchums 975
Der Rußifchenyl l Jahr, der Türckischen 476
Sriffrung der siben Churfürsten 764

Von Anfang ver 4. Monarchien.
Der Babilonischen 3949
Der Persischen 2313
Der Griechischen 210z
Der Römischen unter Julio Cäsar 1827

Seit der Bekehrung des ersten Christlichen
Kaysers Conftantini K^gm

Von Anfang der Königreiche.
1440

Schweden 3991
Spannien 3942
Engelland 3846
Dänenmärck 2347
Franckreich 1358
Ungarn 1173

vsn ^rwuung
Der Stadt Zürich
Der Stadt Rom
Der Stadt Chur

Polenz 774
Bohren 685
Porlngall 637
Preüssen) .76
Sardinen 57
Neapolis u. Sictlie 3

3759
252?
1422

Ferner, ist diß Jahr, in beyden Calender zu mercken.
Der Iuliänische periodus oder die StaM'Zaht ist 6489. Hieraus komt die Guldens-Zahl io.

der Sonnen-Circkel 2 k. dieRömerZinßlZah^. Sie Lpacte im Alten Calender 20.
tm Neuen 9. Der Sonntags Suchslab im Alten Calender (5 B. im Neuen G 8.

Die Zeit zwüschen weynachten und Hr. Haßnacht im Alten Calen»
der 7. Wochen u. 2. Tag. im Neuen?. Wochen 5. Tag.

Irdischer Jahrs Regent ist der Saturnus.

Erklärung der Zeichen welche in diesem Calender rzebrauchr werden
Die; 2 himl. Zeichen Die 7. Planeten

Widder
Gier
Zweiüing

Jmgfrau
Waag
Scorpion

M

cW A

Steinbock M
Wasserman
Fifch

Saturnus ^>

Jupiter 2j
Mars ^
Sonn C>

Venus z
Mercurius
Mond C

Die Aspecten
Zufammeiikunft </
Gegenschein <f
Gedriiterschein
Gevierterschein HZ

Sechsterschein ^
Drackenhaupt K
Drackeschwcmtz Z5

Monde-Zeichen.
Neumond O
Erste Viertel
Vollmond
Letzte Viertel
überfichgehender^
unterfichgehend. ^

Srwehlung.
Gut Aderlässen
Mittetmäsig

Gut Schröpfen s>

Gut Säen
Gut Pflantzen ^
Gut Purgieren U
Haar abschneidt^,
Nag. abschneid.kI»
Ackern Misten ^
BauholHfellen

Bedeutung der Suchst.,
Minuten nr.
Vormittag! V«
Nachmittag' N.

Ein schwarzes ^ dedeutet einen Fevrtag, da man vor und nach dem Gottesdienst
Säumen und Tragen darf. Ein rothes ^ bedeutet ein Feyrtag da Saummen
und Tragen verbotten ist. Ein doppelt, bedeutet ein gar hohen Feyrtag.



Monat,
Alt«

Jermey
iCAusiHlMMsZs,
lu.Unn, und Witterung.

TagL
S.M

Neuer

-ijisRzarFreyta i iVM^MY?
Samst!-Abel, Sech ^ 45

Ä.V.
^c/'^Z Das 8 Z .'!US

Jahr fangt 8 36,1z 2L.TagH.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

l. Weisin aus Morgenland, Ev. Math. s. Sonnen'Äufgang 7, 4l m. Untergang 4, i9 m.
'

8 38^4 Hilarius
8 4015 Maurus
8 42,16 Marcellus
8 44^17 Antonius
8 46 ^8 Prisca

Ensch

4 Isaac, Loch

5 Simeon
SH.Z.KotW
7Jsidoriu5
8 Erhard
yJulianus

cW

1 Ol

2 12

3 27
4 37
5 4°
6 20

MlDtt5

22 m. Vorm.

kalt an,

^ mitSchneegestörber 8 49
8 51

19 Martha
20 Sebastian

2. Jesus lehrt im Tempel, Ev. Luc. 2. Sonnen'Äufgang 7,33m. Untergang 4, 2? m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

l<>5 Samson Abgehet

ii Diethelm
r2Azarius

54 Israel
15 Maurus
16 Marcellus

unter.
7 21
8 27
9 33

10 37
11 Z8

>Z,45M.v.SF.unsi.

O Ä L Perig
O Z Nebel Wind

)7,Zom.n ^H^l

8 5Z
S 53
8 58
9 0
9 2

9 4
9

21 Agnes
22 Vmcsn'.ius
2Z Emerentia

24 Thimochus
2zPauliBek.
26 PoUcarpuö
27 Chrisostom

z. Hochzeit zu Cana, Ev.Joh.s. SonnewAufgang,?, 2ZM. Untergang q, 35 m.

17» Antonius U.V.
8 Joh. Laurenz M 1 40

iy Martha MZ 2 40
?ySMD'.-> MI 3 38

Monta
Dienst
Mitwo

Anbruch des Tags um 5, 29 m. Abscheid um 6, 33 m.

K und Sonnenschein
« 2j. ^ S L

y 10 28 Carolus
9 12
9 14
9 lö^i Vigilius

29 Valerius
;oMelannda

Donst.
Freyta
Samst

21 Agnes
i. 2 Vincentius
23 Emerentia

4 3^
5 22

De:C
TU b
ZinZ

v N/O 9 20
unbeständig^ 9 23

mtt kalten, 926 Z Blasius

i Brigitta

4. VoMAussatzigen, Ev.Math 8. Sonnen-Aufgang?, 15m. Untergang4, 45m.

Monta
Dienst
Mitwo

24 Cach.Lisav.M
25MUÄ M
26 Policarpus M
27 Chrisostomus M

Donst.^zCaroW )M
Freyta 9 Valerius
Samst zoAdelgunda

stehet

auf.
7 0
8 lZ
9 3«
1045
li Z8

2.48m. N. C
«s^U Finst.unsi.
^ 5l ^ K C Apog

,n)( / S in)e
Ll Z Winden und

Schneegestörber

9 29
9 ZT
9 35
9 Z8
9 4!
9 44
9 47

4Vewnica
5 Agatha
6 Dorothea
^MchhM
sSalowon
9 Apollonia

lsSeth
5. Ungestümes Meer, Ev. Math. F. SonneN'Aufgang 7,4m. Untergang 4, zö m.

jzl^ Virgilius MjA.V/ ^c^A? G j 9 51^11 Eüphrosina

Das letste Viertel den 3. fangt zimiich lalt an. Der Neumond den io. ist Wintertsch genug.
^DaS «rk« Viertel deu ib. hat Sonnenschein. Der Vollmond oen 24. hat' Wind und Schnee.



'saniMML Jenner hat AI. Tag.
Der Wassermann. vi ö. Di« Jahrmarkt sind nach

dem neuen CaKnder und also ein«
gerichtet^aH ein jeder alle Marek,,
wenn solche gehalten «??roen, sr,
dentlich verzeichnet finden wird,
iVs aber A. Erstehet,bedeu^te«
nach dem alten Calender.

Jshrmärckte.
Appenzell den 6.
Lern, dienstag nach dem ZW. r«g.
Cassel, auf S.Z.Rönig.
Lrlach, den zs.
LiAibach, auf A. z. Rsnig.

enn vor und in dem Jenner nicht viel Frdsie uuÄ Schnee Sreyburg in Uchtlnnd, den 5.
kommen, so kommen sie gemeiniglich im Mertzen und Aprill.

Hochgeneigler Leser!
vo? emem Iahrinden Spattender^ Monaten, eine kurze Beschreibung

von der Erden und ihrer Beschaffenheit

gemachrworden; so glaube es werde nicht

undienlich seyn, wenn vor diesmahl von^seewH^ ,,«,25.

Krsxstadt, den 5.
J!«ng, den «rften dienstag alten C.
Rüblis, den i. freMg Viehmarckt^
L«c<rn, den 9.
Msxenberg, auf PauU««Khrunß.
Nsrdlingen, den zs.
Nürnberg, den ersten.
Olttn, msntag vor Liechmsß.
Peterlingen, am 2. mitwech.
Rapx«csch«eil, mitw. vor Llechtrn.
Rheinfelden, dsnstag v« Ltechmefi.
Schweitz, msntag vor Liechtmeß.
Seckingen, am XX. Tag.

Natur-Begebenheiten handle, welche sich^Z^
auf und über der Crde ereignen; alsv^
Irrwischen, Lufterscheinungen, Sternen-^ unterste, den lefien mitw-ch.

schiessen, Feuer-Kugeln u. d. gl. WeilenIZz^ien^ Liechem^.
noch viele den unrechten Begriff von die- A^A'^
sen Sachen haben, und oft ohne Noth in^

Furcht gesetzt werden; und zwaren wird
es am dienlichsten seyn, wann man ein

Gesprach darüber zwischen einem Bauren
und einem Gelehrten hiehersetzet.

Bauer.

Geber des Guten
ach bdre nicht auf

Beßre der Alten
verderblichen Lauf.

Hemme das Böse,
das Mie verlieh,

DaßIU'Hclvetien
iM Guten erfreun Z



2.
Monat

Monta
Dlenst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

b.

Mer
MttUW

CAuf
u. Unt

Himmels^ErscheittUtiS
und Witterung.

TagL
S.M

Neuer

i Brigitta i
2 NöHtuieß 2

Z Blasius 3

4Clcophas 4

5 Agatha SR 5
6 Dorothea M 6

10
23
28
28
2S

O

^Z, 54m. Nach.
lllc^lllS Es gibt
A 1? 2j. noch

^ Q A S mehr
GHS z bsym C

9 54 12 Susanna
9 58 Jonas

lO 2 i4Valcntittus
l« 6 rz Faustinus
IO 8 iSJuitanus
IO 12 17 Donatus

Gleichniß vom Saamen, Ev.Lnc. 8.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyt«
Samst

8Sslomon
9 Apollonia

io Scholastika
l i Eüphrosina
i2 Susanna
l 3 Jonas

Dczdi
gehet s
unter.!

8 19
9 si

10 24
11 25

Sonnen-Aufgang 5, s 8 m. Untergang 6, z» m.
' M M i ^ / 44 tu. v?«

Ki/5?m. V. S
c/c^ c/S Finst.
D «^I unfichidae.

A c/> in? kalten

10 iZ l8^r BM.
10 18 lyManpetuö

"OFaß.DienV
2iDscherm.tw

7 2 2Pet.Stuhl.

10 2!
IO 24
IS
IO 3O
io 34 24

Iosiia

7. Blinde am Weeg, Ev.Luc. >8. Sonnm Aufgang b, 42 m. Untergang5,18 m.

I4^r.MW5
lZ Faustinus
lsSuliana M
i? Aschepmitwsch W
l 8 Caspar

«MU V.
O ö

2, 2c

3 31

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.

G Anbruch des Tags um 4,44m. Adscheid um 7,16m.

h ln s Winden
7, 4«m. V. c/ A
/X? AS und
KFR L in 5-

Sonnenschein

lO 37j25 ^
io 4i«6 Nestor
ls 45
10 48
ro 52

Freyta
Samst

9 Johann Caspar M
20 Eucharius

4 0

4 5°
zimlich gutiio 54

>i°58

27 Sara
23 DonfsßM
29 Leander

Merz'
1 Minus
2 Simpllcius

8. Christi Versuchung, Ev. Math. 4. Sonnen-Aufgang b, zIm. Untergang 5,29m.

Monta
Dienst

Donst.
Freyta
Samst

21 IkvoesM M
22 Peter Stuhls. ^
23 Josua

Mitwo 24 SchaltSSFronfH?
25 Mathias
26 Victor
27 Nestor

2Ä

5 3«
De:C
stehet

auf.
8 33
9 5«

11 6

Wetter
C Apog

"9,55M.V.^M
O mit Nebe!
HF« Wind und

VHS c/b
lü? Sonnenschein

Z Remimst.
4 Ahrian
5 Fridericus
6 Fridolin
?Thom.Aq.

11 2O 8Pyilcmon
^ 24, 9 Francisca

ii
i l
ii 13

ii i

y. Canaisches Weiblein, Ev.Marh. 15. SonnemAufgangö, i6m. Untergang5, 44m.

^Mi-8 k^W!M. M A.V i ^ T ^ L O 1127110 HM
Montag 9 Leander 0 12' ^ 2'2 ^ c/' ju zo liEuphws

Das letste Viertel den l. hat Sonnenschein.
Das erste Viertel den 15. hat bessere Tage.

Der Neumond den 8. hat viel Winde..
Der Vollmond den 2z. tst Unbeständig.



kebmarius HonMNg hat 29. Tag.
Der

So lang die Böge! vor Liechtmeß singen, so lang schwei

Heu.sie hernaGstill.
Wann der Hornung warm ist, so bleib ts um Ostexn

Kern lang kalt.

Bauer.

Was man doch immer für wunderbare Sachen

sieht, letzten Abend da ich nach Hause
gegangen bin? habe>ich in einem Acker ein feurigen
Mann gesehen, welcher hin und her gesprungen,

A daß er bald nahe bald ferne bey mir gewesen.

Gelehrte.

Ihr müßt mein Freund noch nicht recht acht
«auf diese Feurmanner gehabt haben, sonst scheine

es euch nicht mehr so fremd; aber warum heißt
ihr sie Feurmanner.

Bauer,

Ich habe ein Feuer gefehen, das man so heißt,
und so viel ich von meinen Meren und Großeltern

und anderen ehrlichen Bauren und auch
Herrenleuten gchört habe, so sollen diese Feurmanner
gewissenlose Kerls gewesen seyn, die für ihr Un-
recht und Marchenverrückennun zur Strafe
brennende Männer seyn müssen.

B Gelehrte.

Appenzell, mitw. nach Liechtmeß.
Altbirch, dsnst. nach der alten Faßn.
Am«, ven leisten mitwochen.
Arberg, mittv. vor peter«Stuhlf.
Sern, dienstag nach Faßnachr.
»iberach, dienstag vor Aschermitw.
ZSischsffzell, donstag vor Zaßnacht.
Vremgarten, auf Aschermitwsch.
Brugg, den 2. dienstag.
Lülach, dienstag nach Mathias,
liefen, i. montag nach Invscavit.
Diessenhsfen, montag nach Liechtm.
Genfs, den letsten mitwoch.
Sauxtweil, msnt. nach Liechtmeß.
Herisau, freytag nach Liechtm. a. C.
Zlamz, den ersten dienstag alt. Cal.
Langenau, den letsten mitwsch.
Lausten auf Valentin.
Lentzbnrg, donstag nach Liechtmeß.
Liechtenstecg, monr. nach Liechtmeß.
Lssknna, den 2. freytag.
Lucern 8. lag «sr Saßnacht.
Mnrten, mont. nach der alten Saßn.
Neuenbürg, den z.
Veterlingen den ». donstag.
Schaffhausen, dienft. nach In»««».
Seeweiß bey der Schmidten, den 20.

alten Calender «in Viehmarckt.
Sslsthurn, dienst, nach alten Saßn
Thun, samstag vsr Jnvoeavtr.
lpinfelden, mitwoch vor Faßnacht.
Zlssingen, «m Aschermitwsch.

Wer sein Gewerb verstehet.
Und redlich darinnen gehet.
Dem fehlt es nicht am Brod.

Die aber Fürwitz treiben.
Und jmmer müßig bleiben,
Trift endlich grosse Roth.

Ein Nan, der simst nichts kan noch

thut.
Der legt sich aufs verlache».



Monat
Alter CAuj HAmklii-ffxscheiftuH iTagLj Nwer

- Merz - u.Um und Witterung. ,S.Ml
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

1 Albmus
2 Simplicius
Z Kunigunda
4 Adrian
Z Fridericus Hz

1 27
2 28

z IS
4 4
4 44

7/ SM. Vorm.
Der Zei^.

r/'in'V ^GlUH
gemäß gut

11 34
11 Z?
11 41
11 45
11 48

12 Grcgorius
IZ MWiW
> 4 Mecytildis
15 Longmus
iSHcrebcmus

iv. Der Stumme redt, Ev.Luc.n. Sonnen'Aufgang b, z m. Un ergang z, 57 m.

Munt 6 OcuUKridol 5 16 ^ b ^ Ä ^
Monta 7 Perpetua De:S c/ L Wetter mit
Dienst 8 Philemon gehet O 11, 2im. Nach.
Mitwo 9 Paravizin unter. S iV^^ F,«. N.
Donst. io Alexander W 8 25 'JA:: u/.''-achtMG
Freyta nKüngold 9 21 Fi'ühlin^e-^niang. -

Samst i2Gregorius io 23 Sonnenschein

ii. Jeius speißt 5000. Mann, Ev.Joh.K. Sonnen-Aufgang 5,
IZ I^dÄ^ ri 20

Monta 14 Zacharias U.V Z in zimlich
Dienst is Mechtildis O 17 io, 37 m. N. ^>
Mitwo isHerebertus I 9 KS« O c/' ^ L
Donst. i? Getrud M 2 1 lIZ b unbeständig
Freyta 18 Gabriel M 2 4/ ^S^c/> Wetter
Samst 3 ^8 Si>b «>2i

II 51

ii 54
11 ö?
12 l
12 Z

12 7
2 II

i8 Gabriel
is SlHp"
20 Emanuel
21 Benedictus
22 Claudius
23 Fidclm

12 1424 Judics
12 i?
12 21 26Ludgerus
12 25 2 / Ruprecht
i2 2828Sixtus
12 32 29 Eustachius
12 35 zoQumnus

12. Steinigung Christi, Ev. Jvh. L. Sounen-Aufgang 5,41m. Untergang 6,19m.
Vonnt.20 Zuck« Mi 4 4! ^ S K mit Wind!i2 38i3i PalwkSS

G Anbruch des Tags um 3,49m. Abscheid um 8,11 m.
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

21 Benedictus
22 Claudius
23 Hermo
24Gustavus
26 Maria Berk,
26 Ludgerus

Ml 4 iZ
M 4 56

De^C

^ stehet

cU auf.
Ml 8 Z5

CApog lH2l«f?
Es möchte

ch M O noch zimlich

G Z 6M.V. ef cZ«G
O winterifch n-erden

12 42
1245
12 49
12 ZZ
12 57
iZ «

1 Hugo
2 Äbundus
3 Richard
4 ^sb^nS.^
,5 TtzkÄ. 4«
6 Jeremias

IZ.

Monta'28 Prisca

Mitwo
Donst.

9 Eustachius
zoQuirinlls
ZI

Einzug Christi, Ev.Math.21. Sonnen-Aufgang5, s8m. Untergangs, Z2M.
27Dawtas Mio 12 ' GA^

^tz! g>5 mit kalten

^ X w° Winden
5, 14 m. N. ^ H Ä

II 25
A.V.
« 58
i 25

13 4
i3 7

13 ZS

°3 iS
13 16

MK/steri'

8 iOz^rm. ^
T,iM '4

10 Ezechiel

i l Leo, Papst
Das letste Viertel den 2. hat schön Wetter. Der Neumond den 8. hat Sonnenschein.
Das erste Viertel de» 15. ist Unbeständig. Der Vollmond den 2q. wird jimlich Winterifch.
Das letste Viertel den zi. wird besser aber noch jimlich kalt.



Nm-tiu8 Merz hat z i. Tag.
Der Widder.

Wie viel Thau im Merz vom Himmel steigen
viel Reifen nach Osteren sich erzeigen.

Gelehrte.
Alle Menschen, mein Freund können sich irren,

deine Elkeren, Bauren und Herren irren sich wirklich,

und ich auch, doch m diesem Falle irre ich nicht,
wenn ich schon nicht wie sie denke.

Bauer.
Glauben Sie nicht daß diese Feurmanner

verstorbene seyen, und daß dieses eine Strafe des

Marchenruckens sey, fo bitte ich Sie doch das Sie
mir Ihre Gründe sagen, die sie dafür haben.

Gelehrte.

Verstorbene können und wollen nicht zurück auf
die Erde kommen, der Leib verfault im Grabe,
und wenn er auch nicht da verfaulte, fo kann er ohne
Seele die ihn regiert, nichts anfangen; die Seele
aber die im Leibe fromm lebte, tst gewiß so glücklich,
daß sie nicht jukück begehrt, und eine gottlose Seele,
wenn sie auch nicht gerade noch dem Tode alles

Appenzell, mitwoch nach Mi:k..z^,
Arbsn, mitwsch vs? Palmin
Augsburg, 8. Tag nach Öfteren.
Vreysach, dienstag nach Catare.
Lurgdorff, den ersten mitwsch.
Casliel in Vündten, 5en 9.
Colmar, auf Hrönfssten.
Darmstadt, auf Maria verkündig
Frankfurt, auf Ouasimsde.
Gaiß, den 1. dienst, ein Viehmarkt
Hsrgen, den ersten donstag.
Ilanz, den ersten dienstag alten C
Röbiis,den 22. ein Viehmarkt, a. C.

Münpeigard, samstag vor Lätare.
Hg Nenburg am Rhrin, auf Mitfasten

Neu-Vreysach, auf Joseph.
Kürnberg, mitwsch nach Ostern.
Vererlingen, donstag nach Ostern
Reichenfee, auf Gertrud,
Schweitz, den 17.
Seckingen, den 6.
Seeweiß bey der Schmidten, den 20.

alten Calender, ein Vehmarkc,
Sslsthurn, dienstag nach Mitfasten,

und Osterdienstag.
Unkersee, dcn ersten mitwoch.
Ury, donstag vor Ostern,
vilmergen, den 22.
wilisau, montag vor Fridolin.
Fell am Unterfee, den 20.

Hast du ein rein Gewissen,
So laß dichs nichr vertrusten.
Wann dich die Welt verhöhnt.

Laß sie nur höhnisch lachen,
Bleib treu in deinen Sachen,
Die Trzlte^Vird gekrönt.

Böse, dasste gechan hac bereuete, und das gethane
lieber verminderte, als daß sie es vermehren wolre,
kann nichtzuruck, ihr Vater oder Richter läßt sie USu^nicht. Bauer. sey«.

Aber was glauben Sie denn das die Feuer-
manner seyn Gelehrte.



4. I

Monat!

Freytal i
Samst! 2

Alter ^ ^uft MMmM^SKsMisttuK ITagÄ
lu.Um und Witterung. IS.M

Neuer

M!2 !zi O Der unbeständigetiZ l9!i2Julius
s»! 2 55I L ?F ^ b ^ A. liz 2sl!Z Hermengild

14. Auferstehung Christi, Ev.Joh.ib. Sonnenaufgang5,17m. Unkergangb, 4ZM

nta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Z

4
z Mama
6 Jeremias
7 CelestinuS
8 Maria
oSybilla

3 59
4 26
4 So
De:C
gehet
unter
8 24

LinV WS Aprill
O 2j. C Perig ist

^ mit vielen kalten
«>2j. Winden

> 8/ 28M. Vorm.

Sin «. L begleitet

13 25,14 QMsms.
lZ 29 iZTHeodorus
lZ ZZ 16Daniel
lZ 36 17 Rudolph
lZ 39i8Ursicinus
13 42^l9Werncrus
l3 45 2OHermann'O»,^,«« »ZV-TV <z t » V ?v ^ ><z ^i? <V-^""

15. Verschlossene Thür, Ev. Joh. so. Sonnen-Aufgang 5,6m. Untergang 6, 54 m.

«r^«^lV ^.,.iZ.«« M 9 2« /X 5 L es gibt l? 48 21 sttttQ?

Dienst
Mitwo
Donst.

ro
ir Leo Papst M
i2 Julius W
i3Egesious

„14 Tiburtius M
Freyta 15 TheodoruS M
Samst'l 6 Daniel M

H ^ L es gibt
M noch kalte

^ n G m s lm L

,)3, 4M. Nachm.

r,34' ^0"

9 29
10 19
11 15
UV
O 6

l3 4L
l3 5«
iZ 53
13 Z6
14 0
14 S

14 6

ib. Vom guten Hirten, Ev.Jvh. 10. Sonnen-Aufgang4,55m Untergang

21
22 Sigismund
23 Ge^rg
24 Albertus
25 Marcus
26 AnacletuS
27 Anastasius

Monta
Dienst

8 Christoph
lyFlorimund

2 IO
2 42
3 15

lHÄ
C Apog

Regen und
Reifen

7,5«.
14 IO
14 IZ
14 17

G Anbruch des Tags um s, 4« m. Abscheid um 9, 20 m.
!ttwo 20 Hermann ?Ä 3 s« I unbeständiger 1420

28 GMtM
29 Peter M.
zo Waldburg

Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

20 Hermann
21 Anshelmus
22 Cajus

3 5°
DezC
liehet
auf.

unbeständiger
L in N

S,56ln.N. ^ « 14 2S

14 28

422 2 Athanasius

17.

^onta
Dienst

Nach trübsal Freud,

söAnc

Dsnst.
Freot«
Samst

Mitwo 27 Anastasius
28Vttialis
29 Peter M.
30 Waldburg

Ev. Joh. 16. Wönnen-Aufgang 4,44m
1011 FS» Sonnenschein
1122^ ^H^A^L
A.V. ^ X S° mit
S 2O ^ « K 'Ob O?
l2«^ Wind und

^Kl I 37 II, 58m. Nachm.
ZKlS9^2i.«.z Regen

Untergang/, ibm.

Der Neumond den 8. ist noch unlustig.
Der Vollmond den 22. ist Unbeständig.

Das erste Viertel den 14.
Das letste Viertel den 29,

14 30
'4 34
l4 37
14 40
'4 43
14 46
14 48
hat noch kalte Regen,
ziehlet auf Donner.

sJoh.Dcmis.
7 Juvenalis
8Mich.Ersch.
9 Beatus

10 Gordian
11 Mamertus



Hpnii5 Aprill hat Z« Tag.
Der Stier.

Dürzer Aprill ist nicht txr Bauren Will, sonder Aprillen
Regen ist ihnen gelegen. ^

Wenn es im Frühlinge «hr stark regnet, frteret,oder hagelt;
da folget ein unfruchkbares Jahr.

Gelehrte.

Das kan ich euch wobl sagen mein Freund; diese

Feuerfiammen heissen Irrwische, Irrlichter, und
werden also genannt, weilen sie hin und Hersahren,
und die Leute jrrend machen; sie sind aus einer
schwefelichter Materie, die nicht hoch über die Erden steiget,

und sich gemeiniglich in fumpfigen Oertern und,'

Wiesen wo es viel Moraste hat; sonderlich in war-
'

men Ländern, da viel schwefelichte Dünste aus der

Erden und der Auflössung der Cörper in die Höhe
steigen, die Gestalt einer kleinen Fackel oderLiechts
Haben, und hernach hin und her fahret, wo sie Nahrung

finden: Nun was dünkt euch da von?

Bauer.
Es dünkt mich, Sie bringen Ihre Sache nicht

übel vor, doch muß ich Ihnen einen Einwurf
machen : wie komt es dann, wann dieses nur Dünste
von entzündbaren Materie sind, daß sie auf das
betten oder fluchen machen, das Feuer im Ofen, in
der Küche u. s. w. brennt nichts desto mehr oder

Auvsnne, den ersten dienstag.
Laden im Srgau, auf Georg.
Lern, dienstag nach Ouasimsde.
Bernegg, dienstag nach Gesrgi sder

am Tag.
ZSremgarten, am Oftermitwsch,
Damms, den ersten dienstag.
Egiisau, auf Gesrgi.
Slgg, mitwochen vor Gesrgi.
ikrmatingen, den 15.
Frankfurt, auf Ouasimsde.
Fürstenau, aufalt Gesrg ein viehm.
Gaiß, den i. dienstag ein viehmarckt.
Glarus, auf alt Gesrgi.
Heiden und Herisau, auf Gesrgi.
Hundweil, 14. Tag vor der Lands

gemeind an^ dienstag.
Langen, den letzten mittvtch.
Lauffenburg, am Osterdienstag.
Leipzig, auf Jubilare.
Lucern, 14. Tag vor Auffarr.
Lyon, auf Ouasimode.
Müllhausen, am Osterdienstag.
Nürnberg, auf Ostern.
Veterlingen, donstag nach Ouastms
Rapperschweil, am Ostermirwoch.
Rheinegg, mitwsch nach Ge«rgi.
Rheinfelden, den legte» donstag.
Rsthweil, auf Gesrgi.
Schiers, auf alt Gesrgi.
Seeweiß bey der Schmitten, den 20.

alten Calender, ein viehmarckt.
Sslochurn, am Osterdienstag.
Steckbsrn, den legten donstag.
Sulz, den is. a. T. Viehmarckt.
Teufen, msnt.vor derLandsgmeind.
Tübingen, auf Georgs
Vivis, den 27.
rvädenschweil, den ersten dlenftag.
Zsfingen und Zug, am Osterdienst.

Beleidigung bleibt unvergessen.
Man wird mit gleichem Maaß dir

messen,
Drum sieh dich für, und bitte ab,

weniger ^5"N' du fällst in das Grab.



5.
Monat

Alter
u. Unt! und Witterung. W.M

Reuer

18. Jesus vnheißt den Tröster, Ev.Jvh. lb. Sonnen-Aufgang 4, zq m. Unterg. 7, m.

2 Athanasius

z^ZrMunS
4 Momca
5 Gotthard
ö Zoh. Conrad
7 Iuvenalis

2 2O

2 40
Z 0
Z 21
Dez(!
gehet

unter.

Der

C Perig
S lH 2s ^

m ^ ^ l?

liebliche May
Sinn komt mit

R 5, 5 l m. Nachm

74 Zl l2RoS.H
'4 SZ iz ServalusMonte

Di eilst'

Mitw
Donst.
Frcyta,
Sani st!

n/. So ihr den Vater bittet, Ev.Jvh.16. Sonnen-Aufgang4, 28m. Untergang? ,32m.

14 zö
14 SL

!5 «

4 BonifaciuS

iSJoh.Nep.
15 2i7Ub,alduö

S Sonnenschein iz 511Z Venanus

MgNt l 8 ksMe.
Moma y Noa
Dienst lo Gordianus'
Mitwo 11 Mamertus
Donst.! 12
Freyta!iZ Servatius
Samst 14 Ignatius

9 iZ
1« S

10 Z2

I! ZK

MU.V.
« 45
l 16

Donner wind 15 s

o ln b ^ und

^ D Regen, daher

A 5; «- 2s tI ^
y, 8 m. Vorm.

15 12
15 14

19WKM.
2 «Christian
21 Consiankin
22 Helena

15 i6^2Z Dittnch
iz z8^24 Johanna
IZ 202.5 llrbünus

2c?. H.Geistes Zeugnus, Ev.JoH.14. Sonnen-Aufgangs, 19m. Untergang?, 4ÜN.

iSHiob
l 7 Raphael
18 Jfabella
19 Potentiana
20 ChrijUan

1 44
2 11

2 ZO

3 10
3 3«
Z S°!

^ cn L C Apog 15 22
O 2s. ^ c/> alles

G Fruchtbar wird
VAU ^ b

Monta
Dienst
Mitwo
eonst.

Freyta
G Anbruch des Tags um 1, 22 m. Abscheid um 10, Z8 m., WachwsM

Samst'siConstantinus S^jDeMj SWS c?«^ j>z zo! 1 Nicodemus

IS 2Z
15 24
IS 26
15 28

7 PststgstMj ^
8

^
^

29
O Felix Pa pft

iS 29zi Petronella

2l. Sendung des H. Geistes, Ev.JoH. 14. Sonnen-Aufgang4,14m. Untergang?, 4dm.

Montc.
Dienst
Mitwo 25
Donst.
Frevta
Samst

22

-ZMnMnl
24 Johanna

26ÄnnaMagdal,MA.V.
27 Beda
28 Wilhelm

stehet

auf.
10 5
11 Z?

« IO
O 38

G6, 2sm. Vorm.
<?2s unbeständig

^ c^inH /xb mir

Zinn Sonnenschein
2Z. lH 2 Donner

2j, in W lUc/' ^ L >is Z9

15 31
15 32
15 34
15 Zö
iZ 37
15

2 DreMis
Z Erasmus
4 Qumnus
5 BonifaciuS
6DxMiO.H
7 Robertus
ZMedardus

22. Von der Widergeburt, Ev.Joh.z. SonnemLiufgang 4, 9 rr.. Untergang 7, z I M.

__)stint 129^ Wk^malNSj
Montalza Wigandus
Dienftiz 1 Petronella

27

i 5«

4, 47 m. V. L Perig
lH 2j. und Regen

15 41
15 42
15 43

9 Prinus
i«Onophrion

ii Barnabas
Der Neumond den 6. hat Sonnenschein. Das erste Viertel den 14. ist zimlich Fruchtbar.
Der Vollmond den 22. komt mit Donner. Das letste Viertel den 29. ist Unbeständig.



N^U8 May hat ZI. Tag.
Die Zwilling. Appenzell, auf H. Dreyfaltigkeit.

Alberschwendi, den ersten msntag.
Altstetten, den ersten mitw. alten °<l

An der «L, den 2.
Arau, dienstag vor Auffahrt.
V!berach,am pfinzstmitwoch.
Äischsrfzell, mcmmg vor-Auffahrt.
Lr mgarten, am pfingstmitwoch.
^hur, den ersten allen Calender.
Dsrrenbieren, dienst.'lg nach Pfingst
Ems, mitwoch vsr Pfingsten.
Freyburg in Uchrland, den.z.
Gezis, den lq.
Gsttlieben, den ersten montag.
Jenag, den lZ. alten Calender.
Ilang den ersten dienstag airen T,
Kemtsn, den 10.
S,üblis, den >8. alten Fslender.
Lauffenburg, am pfingstdienstag.
Eennburg, den erstsn nnnvsch.
Lindau, den ersten samstag.

weniger ich mag betten oder nicht; dschMeFeue^
manner oder wie Sie sagen Irrwistye, wenn sie Neyenfeld, msmag nach Georg«. C.
Leuten begegnet sind die sich vor ihnen fürchten w d Müuh«usen, am pfingstdienstag.

SW

Den Mayen vsll Wind begehrt das Banren «sind.
Der Srvst, welcher im May kommt, ist dem Weine, dem

Hopfen, der Blust, den Eicheln, den Bohnen, dem Roggen,

einigen Kirfchen, dem Flachse, der frühen Gerste, :c.
fehr schädlich.

gebettet haben auf sie gekommen, und wenn fie
gefluchet von ihnen geflohen feyen : diefes ist doch

wunderbar, die Geehrten wissen doch nicht alles,
Sie sind in ihren Hausern «nd erfahren nicht was
zu Nachtszeit geschehen kann, so wohl von diesen

als anderen Begebenheiten. >

Gelehrte.

Nicht so mein Freund; wenn die Gelehrte fmmer
im Bette waren, woher wußten wir den Laufdes
gestierns und andern Naturbeqebenheiten, die

man nur des Nachts entdeckt und erforfcht; doch

ihr werdet bald fehen, das es die Gelehrten auch
wissen, was diefe Feuermanner für Luft sprünge
machen, ich habe von einem Gelehrten vernohmen
daß diese Feuermanner dem Zuge der Luft folgen,
und daß sie aufden zukommen dcr bettete, weil der,

welcher

Rapperschrveil, am pfingstmitwoch.
Asschach, donstag vor Pfingsten.
Schaffyauftn, am Pfingstdienstag.
?slotburn, der erst'dienstag nach>'

Erfindung, der 2. am pfingstdienst
St. Gallen, samstag vor Auffahrt. 1

Stauffen, auf pilipp Jacsb.
Wangen, mitw. nach -7 Erfindung.
iVeinfelden, den z.
wcyl, den ersten dienstag.
Mllisau, ein Tag nach-^Erfindung.
Mnlerthur, dsnftag.vor.Auffahrt
Zofingen, am pfingstdienstag.
Zurzach, dienstag nach Pfingsten.
Fürich, den ersten.

Wer sein Gemüth nicht weißt zu Zahmen

Muß öfters feinesThunS sich schämen;
Wer feinenMund mit Fleiß bewahrt,
Ist tugendsam und guter Art.



- 6.
Monat

i Alter
BkschsMsl

CAuf
u.Um

^
und Witterung.

TagL
S.M

Neuer

.' > »
Mitwo
Donst,
Freyta
Samst

1 Nicodemus
2 Johann Jacob M
Z Erasmus W
4Cvrinus ^ M

1 Sc
2 22
2 Zy
De:C

H Z 55 ^2s.

v> Unbeständig mit
Sonnenschein

iZ 44
'S 44
iS 4ö
iS 45

i2 Basilides
lz Antonv. P.
14 Ruffinus
i 5 Vitus

2Z. Vom reichen Mann, Ev. Luc. lb. Sonnen-Aufgang4, 7 m. Untergang 7, ZZ r».
S0Wt
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

5 « BonifactusM
6 Gottfried HtZ

7 Anna Maria
8

9 Maria Marg.M
is Maria Engel M
ii Barnabas M

gehet

unter.
8 48
9 32

10 8

10 43
11 14

O 4, 4M. Vor. ^
lUb

Donner und Regen
" ^,C K N

(^dmmers«

^CApog

iS 4^
iS 4^

iS 47
iS 45
iS 48
iZ 48

6 Justina
7 Adolphus
8 Marcellus

l 9 Gervasius
20 Sylverius
21 AlbanuS

iz 4822 ioso.R.
24. Vom grossen Abendmahl, EH. Luc. 14. Sonnen-Aufgang 4, 6 m. Untergang 7,54m.

GsMtii2 S Basilides ötz
Monta izAbigael ^Dienst 14 Ruffinus M
Mitwo l 5 Vitus
Dsnst. 16 Justin« <M
Freyta 17 Adolph siß
Samstsi8 Marcellus M

11 So
U.V.
O IO
0 37
1 3
1 33
2 11

S Z starker Donner
2, 41 m. V. ^ Ä

ZSß ^ G ^ A
mit Wind Regen und

A>h Sonnenschein

iS 48
iZ 47
iS 46
iZ 46
iZ 45
15 44

2Z Edeltrud
24 M-)^
2Z Prosper
26 Hagesfeyr
2? 7. Schläfer
28 Leo Papst

4429
25.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

ZM, Adscheid um i«, 57m.

Vom vertohrnen Schaaf, Ev.Luc. 15. Sonyen-Anfgang4,8m. Untergang?, 54 m.

fty s Gerhardus MDe?C! L c/' «f vermistlis 43I3« Pauli Ged,

Anbruch des Tags um 1,
«Sylverius Bestehet

21 AlbanuS M auf.
22 lOOss. Ritter M 9 2Z
23 Balthasar i« 4
24 IH.TsuftG ^ io 33
25 Eberhard ZM10Z9

4,2ZM.N. ^
warm mit Donner
^b^c/> Regen
^ ^ A und auch

lÜO" HZ

iS 42
iZ 41
lZ 4O
15 39
IZ Z8
IZ 36

I Theobaldus
2
3 Cornelius
4 Ulrich
5 Anshelmus
6 Efajas

2ö, Balken im Auge, Ev.Luc.6. Ssnnen-Aufgang4, izm. Untergang 7, 47 m.
M'26

Monta
Dienst
Mitwo
Donst

Ich. Pauk
27 7. Schlafer OD
28 Benjamin M
29 PUWPöRl^
zo Pauli Gedacht. M

11 25
11 48
A.V.
s 12
O 36

C Perig
i,S2M. N. >

«fh Sonnenschein
«>T

iz 34
rz 33
IS 32
iL 3«
iZ 29

7 Wtlibald
8 Kilian
9 Cyrillus

ls 7. Brüder
ii Rahel

Der Neumond den 5. hat meist Sonnenschein. D«S erste Viertel den iz. komt mit Donner.
De« Oollmond den 20. ist Unbeständig. DaS letste Viertel den 27. hat Wind uud Regen.



Zunw8 Brachmonat hat zo. Tag.
Der Krebs.

Der Vrachmonat naß, lerret Schemen und Faß.
Wann das Wasser reich ist von Fischen, so Ist daS Land

arm von Früchten.
Wann e? um diese Zeit in der Weinblüthe regnet, so ist

es dem Weinsiock schädlich.

Andsnne, den legten dienstag.
Sademveilen, montag nach I reyfal.
Viel, auf Merdardi.
Lischoffzell, donstag nach Krsnlichn.
Lrendsrff, auf pcrer Pauli.
Druntrut, den letsten nnrwsch.
Davss, den 24. alten Calender.
Seldkirch, auf Johanni.
Rennen, auf Peter Pauli.
Liechtenfteg, montag nach Drexfalr.
Ulorsee, auf Vitus.
Mümpelgard, samstag nach Drexf.
Neuenbürg, den 22.

,'eustadt, den lezten donstag.
Nevis, den 24.
Ölten, montag vsr Jshanni.
Ravenspurg, auf Vitus.
Rothweil, auf Jshanni.
Galetz, auf Jshanni.
Siraßburg, auf Jshanni.
St. Antönt im Brerrigsu den ersten

dienstag alten Calender viehm.
Sursee, auf Jshanni und Pauli.
Ulm, auf Vitus.
weil, dienstag nach Dreyfaltigkeit.
Zürich, 14. Tag nach Pfingsten.

welcher um diefer Männer willen bette ln der
Angst seye, und die Luft und mit derselben die Malier
an sich ziehe, oder durch seine Flucht einen Zuglust
verursachen der die Manner ihm nach ziehen; hin.
gegen von dem fliehen der Fluche, oder welches die

gleiche Würkung macht, sehr laut gegen sie Redet,
oder sich gegen sie stark beweget, weil der welcher sich

herzhaft dargegen beweget und poltert die Lust stark
heraus stoßet, und mit Handen und Füssen einen
Wind machet, der den Irrwisch m it sich wegnihmt.
Reifende haben sich wohl vorzusehen daß sie dadurch Reichthum machet nicht einmahl
nicht verführt werden, es ist solchen Reisegespahnen,einen klugen, will geschweige« weissen

und tugendhafften Mam.

Reichthum ist wobl ein schonn«
Teppich der aber oft faule Wände
Zieret.

Dürftigkeit nnd Niedrigkeit sind die
Eltern der Wachsamkeit und
Sparsamkeit ; Wachsamkeit und Spar«

nicht gut nach gehen, weil fie gerne gegen wasser,
Graben, Sümpfe u. f. w. führe»; diefes konnt
ihr mein Freund aus der Erzehlung dessen was dem
durch feine nützliche Schafften so bekannt gewordene
Hr. Gabriel Walser Pfarrer zu Bemeck tm Rhein- samten zeugen Reichtum und Ehren,
chal begegnet ist, sehen: Als er im Jahre 1767. stellen;dieseHvgurtundSchmelgerey

von Dieboldsau Abends nach Hause qehen wolte; dlefe Faulheit und Uneinigkett; end.

bracht die Nacht herein, und ein finstre Wolke «"der Du'ft'Mt
zog den ganzen Horizont, daß es sehr finster wurde,,

Er> ^



Monat
Alter CAuf

uUnt
Himmels-ErHeiMst, - >Taa?j Neuer

und Wit e ung. jS.M>, HSAttSM

Freyta
Samst

i Theobaldus M'j I 3l ^ b Dieser!iZ 2^
i 34' He?,!monat iftliZ 2^

l 2 Hermo
lZ Heinrich

'27. Jesus lehrt im Schiff
SZ!W ZZ Cornelius
Monta 4.
Dienst Z Esajas'
Mitwo 6 Joachim ^
Donst. Zoh. Marlin «
Freyta 8 Jacob Laurenz M
Samst 9 Cyrillus

^
M

Ev, Luc,5. Somien-Aufgaugch, 17m. Untergang?, 4zm.
DöZC

unter
8 41
9 14
9 44

10 li

G 4, l8M.
MstImsi.

in W
mit Donner

G 2s

C Apog

itzigjis 26
U) rz 24

Z,5 22

IZ 20
lZ l8

14 Bonavent
lzMargarech

i? Alexius
18 Si)mphoro

iz 16! 19 Rosina
iZ i42oArnold

28. Pharisäer Ruhm, Ev.Math.5, SonneivAufgang 4, 24 m. Untergang?, zbm.
ie. H 7. Brüder 11 z

Monta li Rahel ^,140
Dienst 12 Johann Ulrich U.V.
Mitwo^ 13 Heinrich M
Donst. 14 Bonaventura
Freyca iz Margaretha
Samstl 6 Anna Judith ZzK

0 7
e> 44
1 Zi
2 27

MnostagLlnfüng.

7,7 m. Nachm.
'^2j.^L Wind

O Regen und
5 in N ^S^?
W V ^« Ä° I7

lZ 12 2i Arbogast
IZ IO22 >^

iZ 8 2z Apollonia
iz 6 24 Christina
iZ 42Z M«b
iZ 126 Anna
14 ZY2? Pantaleon

2Y. Jesus speißt 4SOS. Mann, Ev.Mare.8. Sonnen-Aufgang4, ZIW. Unterg.?, 29m.

Monta
Dienst
Mitwo

17 Mar.Barb.M
8 Hart mann M

19 Rosina ZK
20 Arnold M

2 Z0
3 ^«
Dezcl
stehet

^c^ Sonnenschein

Di.Uhr/V. CFinst.
G Anbruch des Tags um 2,13 m. Abscheid um 9, 47 m.

14 Z7 28NKMius
14 55 29 Martha
14 5230,Jacobe«
14 5031 Germanus

2l ArbogastDonst.
Freyta
Samst 2Z Apollonia

22
auf.
9 0
9 26

W- X -st
Q 2s H ^ meist
H L cl Perig gut

14 48
14 46
14 44

1 Pet Kettens
2 Portiuncula
3 Step. Erst.

Zs.

Ssn/ I24
Monta 2Z
Dienst 26
Mitwo
Donst.

Falscher Prophet, Ev.Math.7. Sonnen-Aufgang4, 40m. Untergang?, 20m.

Freyta

Christin«

27 Anna Cathrina
28ÄnnaElifabethM

9 5«
10 13
10 29
11 4
11 34

29 Anna Regina MA.V.
Samst zo Anna SufannaW' «

HS «?b lH2s
lü S warm Wttter
4, l2M. N. 0 GW^ L mtt Donner
L in K Regen und

MtzO ^ T ^ b
^> ^ Sonnenschein

14 4«
1437
14 34
14 31
14 28
14 2Z
14 22

4 Döminicus
5 Oßwald
öVerkl.CH.
7 Afra
8 Cyriacus
ö Romanus

i«',LauttW4'
ZI. Ungerechter Haußhalter

jzl Jacobe«
Ev.Luc. ib. Sonnen-Aufgang4, zom. Untergang?, iom.
!° 47! _2 ^ !i4 2O!i l Ignatius

Der Neumond den 4. hat Donner. Das erste Viertel den 12. hat warme Sommertage.
Der Voltmvnd den ss. hat Donner und Regen. Das letste Viertel den 2b. hat Sonnenschein.



Mu5 Heumsnm hm ZI. Tag.
Der Low.

4- 4-

Altttrch, aufJacobi.
Arau, den ersten mitwsch.
Augspurg, auf Mrich.
Senfelden, auf Jacsbi.
Lern, am mitwsch nach Jacsbi.
Biel, auf Ulrich.
Visany, auf Jacsbi.
Dieven, den 15.
Haßlach, montag nach Peter Paul.
Heldenberg, nach Margaretha. Z

Ilanz, auf Margaretha alten Cal.l
Lindau, Langenau auf MargarethäMayntz, «uf Jacobi.
Mcmmingen, auf Ulrich.
Milden, den ersten mitwsch.
Münster, im Vaßler'Bist. den i?

Der Mehl-Thau und Vrand, fo in diefem Monat fallen,
sind den?n Gewächsen, Fruchten undder Viehweide schädlich,
wo sie durch keinen bald folgenden Regen abgewa,chen werden. >Orbone, auf Maria Magdalena.

Wann die Sonn in Löwen gehet, als dann die grbste Hitz"
entstehet.

Rheines, mitwsch nach Jacsbi.
!SeL,ngen, auf Jacsbi.
Sempach, auf CiriM.
Uberlingen, aufMrich.
Untersee, am ersten mitwsch.
vivis, dienstag nach Maria Magd.

iVallenburgchienstn. MariaMagd.
Welsch-Neuenburg,den crstenmitw.
wildhauß, auf Ulrich,
willisau, auf Ulrich.
Worms, auf Thesbaldt.
würzburg, den 8.

Er war auf der rechten Landstrasse, fahe aber auf
der linken Hand ein Licht gegen Ihm herkommen,
und glaubte, feine Leute schickten jemand mit eineriwaldshut, auf Jacsbi.
Laterne entgegen; verließ daher die Landstrasse, und ^
gieng der vermeinten Laterne gerade zu sie aber
kam in geschwinden Lauste aufJhn zu; da erkannte

Er den Irrwisch. Wie dieser Ihm auf 2. bis z.
Schritte nahe war, stand er still, und rief frisch'
und laut: Wollet ihr mit auf Berneck? Sobald
Er diefes gefagt, erhub sich der Irrwisch in die Hohe,
und flog wie ein Blitz davon. Er hatte ihn in der

Nahe genau beirachtet ; sahe aber keine Gestalt,
nichts als ein düstern Licht, das ein schlechten Glanz
von sich gab, in Gestalt einer runden Kugel. In
dessen mußte Er lange herumlauffen bis Er den rech,
ten Weeg wieder gefunden.

Förner mein Freund, weil ich euch noch ein Exempel,

von einem entfernten Orte erzehlen, damit ihr
fehen können, daß es an allen Orten gleich ist.

Ein

Wer bey den Seintgen will bleiben,
Muß mit dem Geld nicht Possentreibett

Durch Ueberfluß in Speiß und Trank
Wird man zuletzt im Seckel kranck.

Da die Weiber die Arbeit vergasten.
Und dle Männer bey Spiel und

Weine fassen:
War mancher aus Haus und Hof

getrieben.
Die seinen Kindern waren geblieben.



8.
Monal

Wer IC Au

ÄMKwMstt 'u.Un l und Witterung.
Tag^
S.M

Neuer

Monta
Dienst
Mitwe
Donst.
Freyta
Samst

1 Peter Kettenf.M
2 Moses .' M

'Z Josias W
4DominicuS
5 Oßwald ^

-

6 Verkl. Christi^

I ZT
De:S
gehet
unter.
7 49
8 17

Donner
TK 45 2s wind

A 6, ZZM. Vor., G
Finsternus unsichtbar
S> 2s 45 « Apog
K und vtel Wasser

14 16

14 13
14 9
14 6

14 2

iZ 58

i2 Clara
iZ Hypolitus
14 Eusebius
15
16 RochuS
17 Liberatus

zs.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Jesus weint über Jerusal

7 Afra LH
8 Cyriacus
9 Romanus M

ro LatM W
iz Gottlieb M

2 deiche Claras^
rz Hipolitus KS

M, E«

8 44
9 11
9 L9

10 12
10 49
n 83
U.V.

.Luc. 19. Sonnen-Aufgang

lü2z
in 45 G lH c/>

es gibt gut

I0/9M.V«

SS Aemtwetter

5, 2M.
13 55
13 51
13 48
13 46
l3 43
lZ 4«
13 38

Unterg 6,, 58 m.

i8Agabitus
19 Sebaldus
so Bernhard
21 Privatus
22 Maria An5
23 Zachaus
24 ^«l^

ZZ.

Menta
Dienst
Mitwc
Donst.
Freyta
Samst

G

Pharisäer und Zöllner, E

^i^Samuel M
15 Mar Himelf ^
16 Rochus M
17 Liberatus
i8CathrinBarb.ZA
19 Sebaldus ^
20 Bernhard W
Anbruch des Tags u

v.Lue. 1

0 22
1 22
2 26

De!C
stehet

auf.
7 56

!NZ,^

18. Sonnen»Aufgsng 5,12 r

lIb F 2s, F 0^ mit
T ^5 Sonnenschein

Donner^wind

G9, I2M. Vorm.
C Perig

^6» und Regen

9 m. Abscheid um 8, i

n. Unte

13 36
iZ Z2
lZ 28

iZ 24
13 20
1317
IZ 14

IM.

rgang k, 48 m.

2Z Ludwig
26 Aepde: inus
27 Gebhard
28 Augustinus
29J0H Enth.
zoNosa
Z i Rebecca

?r!?stvvUW

34.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Oer Stumme redr, Ev. Z

SI Privatus 1B
isMaMargrethM
23 Zachaus
^4 Bartholome ^
25 Ludwig M
26Genesius M
27 Gebhard M

Narc.7.
8 22
8 46
9 IZ
9 42

,10 12

^10 50
'ir 53

SonneN'Aufgang Z, 25 m.

/^Q unbeständig

45VZ 45 2s

s 12, zzm. Vorm.
mtt Nebel und

45 S Sonneiischein

Unterg,

13 10
iZ 7

13 6

13 3
12 59
12 S6
12 52

mg6, zzm.
1 Verena
2 Leontius
3 Thevdosius
4 Ester
5 Victorinus
6 Magnus
7 Regina

35.

Monis
Dienst
Mitwo

Barmherziger Samariter
28 Augustin iW
29Joh.Enthaupt.iM
3° Joh. Heinrich M
zi Rebecca M

Ev.J
A.V.
0 21
1 16

Deul

zh.4. Sonnen-Aufgang 5, z

K F S: 45Z45L
ö in ^ CK
^ auch Winde von
K H ^ Süd-Osten

bm. U>

12 48
12 44
12 41
IS 3?

rtergangb, 24 m.
8° Msr MS.
9C01I. Kilbi

10 Nicol. Tol.
11 Felix Regul

Der Neumsnd de« z. hat viel Wasser. Das erste Viertel den il. hat gut Aemtwetter.
Der Vollmond den 18. ist Unbeständig. DaS letste Viertel den 25. hat Nebel und Wind.



1 ^uFuttm Augstmonat hat ZI. Tag.
Die Jungfrau^

^ -5

Wer im Heuer nicht gablet, in der Srnd nicht zablet,
in dem Herbst nicht früh aufstehet, der schau wie es ihm
im Winter geht.

Nach Laurenzen Tag wachset das Holz nicht mchr.

Altkirch, auf Laurenti.
Altstetten, montag nach Maria«

Himmelfahrt, fo dieser auf den
sonn tag fallt, 8. Tag hernach.

Arsu, den ersten mitwsch.
ZSiberach, dienstag mich Laurenti

so dieser auf den sönntag fält, 8
Tag hernach.

Bischsffzell, msntag nach Pelag
Braunschweig,msnt. nachSaurenti
Vremgarten, auf ZSarchslsmäi
Einsidten, auf Verena.
Zischvach, auf Laurenti.
Genf, den ersten.
Glarie,dienstag vorMariaHiwmelf.
Grabs, montag nach Maria Himelf.
Hauptweil, nach »archslomäi
Heidelberg, msnt. nach Barthslsm
Hutweil,den 2. mitwsch nach Jacob.
Landehut, auf Barthslsmäi.
Lyon, den iq.
Meis, samstag nach Varthslomat.
Mutten, mitw. vsr Varchslsmai.
Neüstatt tn der pfaltz, den 5.

Ein Schneider ist mit Johann Georg Gchmid,
Stadt und Land l^eäico zu Königsberg in Franken,
zu Herbheit bey dunkelem Abend, von Haßford
nach Hause gegangen wie fie fast halben wegS
waren kamen zur rechten und lm?en Jnwische,
der Schneider war sehr erschrocken, und sagte zu
seinem Herren ex sollte fleißig betten den der
Teufel feye gemeiniglich mit im Spiel. Diefer
aber weil er die Wahrheit der Irrwischen schon
wußte, gaste mehr noch ihnen und belustigte sich
damit. Der Schneider aber voll Fvrcht, sieng
forchtsam an zu singen : Ein feste bürg ist unfer
Gott : und wann die Welt voll Teufel wäre, _
und dergleichen mehr. Die Irrwische aber gien- Döffingen, mitwsch nach «archsk.

gen auf ihne koß, doch ohne Schaden er suhr mit
fingen fort, und die Irrwische spotteten ihn se länger ^exstmmen, den 4. mitwsch.

je mehr. Endlich war er auch Müde und hörte
auf, da kamen die Liechter weg, daß keiner wußte
wohin ; aber der liebe Schneider sahe traurig
aus, denn diese Einbildung daß es Teufel waren,
hatte ihn sehr erschreckt. Man

Reichensee, auf Laurenti
Rheinfelden, dsnstagnach Barchol.
Schaffhansen, auf VarthslsmÄ.
Schwartzenberg, an Lsrentz'Abend.
Solsthurn, halt den z. dienstag ein

Pferdt und vieh.Marckt.
Sursee ^ den 28.
Urnäschen, den ersten montag,
wattweil, den 2. mitwsch.
Willis««, auf Laurenti.
Aerbst, auf BarrhsImSi.

Die Weiber und der Wein, bethdre»
offt die Weisen.

Drum wollst du dich allzeit der Nüch»
ttrkeit besteigen.



9.
Monat

CAus
u. Um

MmmeM^Lscheinung^
und Witterung.

TagL
S.M ^ Neuer

HerbMnoilaL

Donst.
Freyta
Samst

i Verena
2Avso!on M
zTheodosins

gehet
unter
7 22

G 10,40m. N.B^^x
CApog Diefer Sei!
«> gemäß gut

12 34
12 31
1227

12 Tobias
' 3 Eulogius
14 4>

35.
W??NM

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Von io. Aussätzigen, Ev

4^ Ester M
Z Veronica cG
6 Magnus M
sMHiaGebun ^
9 Enget sss

ttoOtttllia M

Lnc. I'
7
8 2Z
8 57
9 4i
10 28
11 28
U.V

7. Sonnen-Aufgang 5,48m

lüs^ Herbstwettex
2s mit Nebel und

45 T Sonnenfchein
^ ^ ^0" 45

ii, 18M. Nachm.
Herbsts-MfaH.

Unter

12 24
12 20
12 l6
12 IZ
12 Iv
12 7
12 4

gangb, I2M.
iz Nicomedus
l 6 Joel
17 Lampertus
isUwnfazM
19 Januarius
20 Eustachius
21 MachauW

3?.

Monta
Dienst
MtM
Donst,
Freyta
Samst

Ungerechter Mammon, E
11^ Z Felix Reg.M
lsStrach K>
lzHeMx,.. Z»

l5MariaElisab.^
!l6Josl OP
17 Lampertus M

v.Mat
0 26
1 35
2 45
S
Dni
stehet
auf.

6. Sockien'Aufgang 5, Sg
Gins- Taau.Nacht

bL O 2sS gl'.tch.

SS- such Winde
C Perig ^ 2s von

G 5,14m.N. WGÄ
b O 2s ^ c/>

m. Un

li 59

ll 56

ii 53
11 50
11 47

ii 44
11 41

rergangb, im.
22 Mauritius
2Z Thecla
^4 Robertus
25 Eleophas
26 Justina
27CoßmvS
2sWenceslau

38.

Roms
O

Dienst
Mitwo
Dsnst.
Freyta
Samst

Vom Todten zu Nain E

18 Rosa M
19 Januarius gM
Anbruch des Tags un
^2 o Tobias M>
21 'acheusFWhf,
22 Mauritius M
2Z Hercules M
24Ursina SW

s.Lur.-
s 57
7 21

^4,2
7 5«
8 2«
8 53
9 34

10 2c

Sonnen'Aufgang b ^ 11 m

L Süd-Osten
452sO^ /*

ZM. Abscheid um 7, 35

/^G es ist zimlich

^ b unbeständig

.I2,ZI M. M. ^
' OH ln? Mit

> Unter

li 38l

ll 35>

M.

Il 31
11 28
11 25
Ii 21

ri 18

zsngz, 49 m.

29 >^
ZoHieronimus

1 Remigus
2Leooegaxius
3 Candidus
^Franciscus
5 Placidus

Z9. Vom Wassersüchtigen, Ev. Lue. 14. SonnewAufgang 6, sz m, Untergang 5, 37 m
Gen«l25z? Eleophas Min iü .M CK OL
Momasö Cyprianus MA.V- chUZs 45(945^
Dienst^? Coßmus <V 0 11 45 L Rebek und

M i l.7 .45 Z SsnmnWin
L?22S'^'H^' 45 2s

A^DttC P R K^ CApog

MitwvssW meekaus

Donst.^ Michael
FreytajzoHieronimus

ir 14
Il 10

II 6

11 3
10 Z9
10 56

6 MO.",
7 Zubllh
8 Pelagius
« Dionisius

lo^G^deon
11 Burkhard

Det Neumond den 1. hat Nebel. Das erste Viertel den 9. hat zimlich g«t Herbstivetter.
Der Vollmond den 16, hat Söd'Sst-Mnde. Das letste WeMZ den 2Z. ist Unbeständig.



September HerbstMVNar YM zc>. ^ag.
Die Waag.

So viel Reifen und Schnee vor Micheli, fo viel follen
nach Waldburgi auch kommen.

Man könnte nach viele Exempel so wohl von ho
hen als nidern Personen anführen ; die gelegenhett
gehabt haben, solche Irrwisch in der nähe zu
Betrachten, und auch auf beschreiben« Art befunden
haben.

Hieraus mein Freund könnet ihr fehen was an
der Sache feye. Fraget vernüftige Leute oder geht
und probiert es felbst, od ich nicht Warheit sage.

Bauer.
Wider das gesagte weiß ich nichts mehr ein

zuwenden; doch wünschte ich von Ihnen nach mehrere
Erklärung über andere der gleichen Dinge; bitte
Sie deßwegen mir wider gütigst zu Antworten.

Das zweyte Gespräch, von Luft Geschichten
nehmlich Sternenschießen, Feuerkugeln, u.d.g

Bauer.
Was sind doch diejenigen Feuerkugeln die man

oftmahls in dunen Wolken sihet, oder gar aus
dem klarem Himmel gleich einen Bliz zu fahren
scheinen, und auch würklich auf die Erden fallen:

Ferner

Appenzell, msmag nach Mathät.
Allmanschwendi, den 9.
Anders in Scham«, den so. a. C.

ein viehmarckt.
Augspurg, auf Micheli.
Siberach, dienstag nach Michett.
Setzen, auf Verena.
Vregenzerwald zu Lck, den 7.Chur, den 20. Viehmarckt a. C.
Costantz, den 9.
ZOavss, den 29. alten «teilender.
Dorenbieren,der l. am dienstag nach

Matthai, die anderen z. all« 14.lag hernach,
tklgg, mttwoch auf Micheli.
Leldkirch, auf Micheli.
Franckfurt, auf Maria Geburt.
Gaiß, montag nach Marchai.
Gezis, montag vor MatttM.
Glaris, der erst den iz. ein grosser

viehmarkt, der 2. den 2«. «. <l,.
Heiden, mitwoch nach Micheli.
Herifau, auf Micheli.
Jenatz, der erst den 18. der 2. ein

Tag vsr Andrea«.
Ilang, den 17. viehmarckt a. C.
Leipzig, auf Micheli.
Mayenfeld, msntag nach Micheli.
Mels, donstag auf Micheli.
Rheinwald, den 17. alten Calend.
Saletz, auf Michaeli.
Schiers, dm 29. viehmarckt a. C.
Schultz, den zo. alten Calender.
Schwartzenberg, dienst, nach Math.
Sonthofen, aus Creütz-Lrhohung.
Stauffen, den 12.undden 28.a. C.
Steinsberg, den 22. a. C. ein Vieh.
St. Johann, den zo.
St. Maria im Münfterthal, den 22.
Thusis, den 29. a. C. ein viehm.
Tivau, auf alt Micheli.
vallendss, den ib. alten Calender.
wildhauß, auf Creütz.iörhShung.
Zurzach, den ersten msnrag.
Zürich, auf 8«lix Regula.



k 5«. s

Monatl
Alter

t m.Unt und Witterung.
jTagLi Neuer
jS.M «MMMt.

Samstl iMmigus ZtÄsgehtt jK 4, 2M. Nachm.

4O. FKrnehmsteS Gebstt, Ev. Math. 22. Sonnen.Pufgang 6, Z5 m. Utttergarrg 5, 25 m.

Sonnt
Monta
Dienst

Donst.
Freyta
Samst

s «8 Leodeg.

zAnnaBatbaratM
4 Franciscus

Mitwvi Z Placidus
6 Angela
7 Judith
8 Pelaglus

unter.
6 i
6 47
7, 28
3 21
9 24

IO ZI

c/ 5 Die katten

G Winde und

^HO«" Nebel
Hz U Zs haben dieser

Zeit die
«>L 45 L Oberhand

is 50
to 46
lo 43
i o 40
1036
1« 83
!0 30

iZ Collmanus
4CalirttS

yeresta'5
16
i7Runiel
^8 Lucas
19 Ferdinand

41. Vom Gutschlagigen, Ev. Math. 9. Sonnen-Aufgang 6, 47 m. Untergang 5,13m

Monta 10 Gideon
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyra

DionisiusM

ii Burkhard
i2Waldfrid
73 Collmanus

Calirtus
^ia

ri 3«
U.V.
0 41
1 52
3 2

4 11
DezT

11, um. Vorm.
ln K es besseret

SA- X sich Mi!
Q 2Z. 6. C Perig
<H» Sonnenschein

s o 26
lo 2Z
I« 20
10 17
,0 14
0 II

10 8

20 Wendelinus
siUrsul'.
22 Cordula
23 Severius
^Raphael
2Z Crispinus
26 Amandus

42. Hochzeitliches Kleid, Ev.Math.22. Sonnen-Aufgang6, 57m. Untergangs, zm.

l7RunieS
18 Mas Ev.
19 Ferdinand
20 Wendelinus

stehet
auf.
6 29
6 zs
7 35

Monta
Dienst
Mitwo
Donst

G Anbruch des Tags um 5,15 m. Abscheid um 6, 45 m.

W2,29M.V. AÄSj
45 2l und
ln Winde von
/X h Süd-Osten

in ^ /XS

<o 1

9 5?
9 53
9 5«

Freyt«! 21 Ursula ^S8 ,7
Samstl22 Cordula Mj 9 8

unbestän¬

diger
9 46
9 43

2?M
2Z
29Narcissus
ZczScnobius
3 l Wolfgang
Wintermsnat

i alle? Heil ^
s M Seel^

4Z. Königs Sohn krank, Ev.Joh. 4. Sennen-Ausgang?, 15 m. Untergangs, 45 m. Z

^

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

23 Severus Mii« 21 (5. Uyr, Vorm.
24Salsme M'ii2s! Ge^L 45b
25 Crifpinus M A.V
26 Amandus ^ « 7

27 Sabina O5 ^ 14
28, WUMIudaMl, 2 25
z 9 Magdalena OS 3 41

45 S Sonnenfchein
HS« 452z
45? CApog mit
0 ^ S Nebel

01 Zl. vermist

9 40
9 37
9 34
9 31
9 28
9 25
9 22

3 Theophilus
4 Carolus B.
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florianus
8 4. Gecrönte
9 Tyeodorus

44. Königs Rechnung, Ev. Math. 18. Sonnen-Anfgang 7, so m. Untergang 4,40 m.

Ho «HMari Ann <M
MsntaiZi Wolfgang <M

DttC
gehet

45c/>c/L G
> 9/ 30 M. Vorm.

9 i9iioTryPhonius
9 I6>1I MMÜN4>

Der Neumond den i. komt mit kalten Winden. Das erste Viertel den 9. wird besser.

Der Vollmond den rb.hat Sonnenschein. Das letste Viertel den sz. ist Unbeständig.



0<5wbCr Wemmonat hat Zl. Tag.
Der Scorpion.

Wenn das Laub nicht gern von Baumen fallet, si>

besorge: man einen strengen Winter.

Fern« die Sternen so manchmahl bey heiterer
Nachtzeit von einem Orte zum anderen schießen
gleich einem Blitz/ dieses wird seine Bedeutung
haben.

Gelehrte.
Die Feuer, Kugeln entstehen aus erleichten

Dünsten, so in die Luft aufsteigen, sich mit an-
deren Theilen verbinden, und in der LH durch
die Bewegung entzündt werden ; so lange nun
solche Matterien brennt, so fahrt selbige durch die
Luft als ob ein Stern von einem Ort zum anderen

führe. Ist aber nur ein Augen-Betrug.
Bey diefer Gelegenheit kan ich nicht unterlassen S«inam Rhein, mitw. vor Sim.J.
ein närrischer Fabel zu erzählen der im türkischen. Galli.

St. per» in Schanfigg, den 12. a. T.
Teufen, msnrag auf Galli.

Appenzell, am t. mit», nach GaM.
Andeifpuch, auf Galli Abend.
Arau, mitwoch nach Galli.
Vafel, den 28.
Vern, diensiag nach Mckeli, und

dienstag vor SimonJud.
Vludenz, den 2. und sann all« 14.Tag bis Wienachten.
Vsnaduy, auf alt MicheN.
ZSregeNy, auf Galli.
Linsidlen, msntag nach Galli.
Frzuenfeld, msntag nach Galli.
Glarus, ein Tag vsr alt Galli.
Hundweil, msntag vor Galli.
Kübli«, den l. frevtag Viehnrarckt.
e.iech>enstvig, msnrag vsr Galli.
Lindau, am sämst. nach Simon Jud.Lucern, auf Lesdigare.
Meyenfeld, auf Gallen Tag, ss averder Gallen Tag auf den samstag

fält, am montag.
Vretigenbeym Closter, der l. am«l>

H. Treutztag, der 2team dienstag
vor alt Gallenrqgauch ein viehm.

Ragatz, msntag Nach Galli, ss aber
der Gallentag auf den fsnntag
fallt, 8. Tag hernach.

Rapperschweil, mitw. nach Disnisi.
Schweitz auf Gallentag.
Seeweiß bey der Schmitten, an alt

Galli ein viehmarckt.
Sslochurn, dienstag nach Galli.
Ssnthsfen, den rz

Alcoran stehet." Nehmlich die Einfältigen unter
den Türken glauben, und sagen, die bösen Geister
stehen se einer aufdem anderen, bis an die Him-'Trogen, montag nach Michael,
melsthür, um zu hören was darinnen vorgehe, so, Uberlingen, mirwoch nach Ursula,
bald fi^aber bemerkt werden, fo komme^nger strahl gegen chnen geschossen, wovon sie Mmerthur, donstag»« Galli.verbrennen und Hinuntersturzen, und dieses sey der Zizers, 8. Tag nach dem Ragatzerfallende Stern oder das Steruenschiessen. Ferner ein viehmarkt.
mein Freund hat es eine gleiche Beschaffenheit Asffmgen, mirwoch nach Micheli.

M> Zug, donstag vsr Simsn Jud.



51.
Monat

Alt«
mt-rMMt

C Au« HimmMEWi iTazL
u.Untj und Witterung. sS.M

Neuer

Dienst
Mitwo
^Donst.
Freyta

3 Tbeophilus
4 Sigmund
5 Malachias

>mer.
6 20

M 7 i3
M. 8 I3j

9 i«!

v> Es ift für diese

^ 2 Jahrs-Zeit
45 b gemäß gut

^ HZ«" 45L X
45 D iH 4?

9 13^2 Martin P.
3 Wibratha

i4 Friedrich
Leopold

l6 OtKms^^

9
9 9

9 6

9 Z

Dienst
Mtwe
Donst.
Freyta
Samst

45.
BNt

,!onta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

Vom Iin5-Groschcn, Ev.Math.22. Sonnen.Aufgaug 7, 2Y m. Uniergangq, zzm.
6 Leonhard M
7 Florentinus K>
8 4-Gecrönte K
9 Theodoras ^

10 Justus
11 1««

Samst l 2 Martin PapstW

10 30
11 40
U.V
« 51

i 59
3 5

4 11

A Wetter mit
8, 58M. Nachm.

L Nebel und
2i. ^ lü

O2j. C Perig

9 I
8 59
8 5?
8 54
8 51
8 49
8 47

i7Flori«nus
18 Eugenius
i9Elifadech
2oColumban
21 WßWpf.4'
22 Elsbeth

'

23 Clemens

46. Obriste Töchterlin, Ev. Mach. 9. Sonnen.Ausgsng 7,37 m. Untergang 4, 2Z m.

iz - Wibraths «ff
Mmita friederich W
Dienst 15 Leopold M

l7FlorianuS W
18 Eugenius M
19 M

D«C
stehet

auf.
5 Z«
6 9
6-55
7 48

?in^ 45 2s^L
iz 6 m. Nachm.

Sonnenschein

G Anbruch des Tags um 5 / 49 m. Abscheid um 6,11 m.

8 45
8 43
8 41
8 39
8 37
8 35
8 33

4 Chrisostom2

25
26

27 Jeremias
28 Sostenes
29 Agri«la

47. Greuelder Verwüstung, Ev. Math. 24.^Vonnen«Aufgang 7, 44 m. Untergang 4, ib m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst 2 6

Elsbech M
21 zLZ
22Ämos <LZ

23 Clemens M
24Chrtsostomus
25

8 45
9 48
10 55
A.V.
« i
1 12
2 24

45 5" OL
45 5ses möchte

12, 44m. Vorm.

Lltt C Apog
O Si. mithin Wind
c/ b und Schnee

8 32
8 31
8 29
8 28
8 27
8 25
8 23

2 Bibiana
3 Lucius
4 Barbara
5 Sabina
6Me«l >5
7 Ambrosius

48. Cimritt Christi, Ev.Math.21. Ssnnen-Aufgang 7, 49 m. Untergangs um.

Monta
Dienst
Mitwo^o

8 Johann Georg cU
9Agricola '

3 38
4 58

De:C
gehet

/^Ä45? G
GM«

L genug geben
> i, 45 m. Vorm.

8 21
8 20
8 19
8 18

8

9 Wilibald
lsMelchiades
11 Damaskus

Das erste Viertel den 7. hat meist Nebel. Der Vollmond den 14. hat Sonnenschein.
DaS letste Viertel den 22. ist Unbeständig. Der Neumond den zo. k,mt mit Wind und Schnee.



^«vember, Winternlomt hat ZO. Tag.
Der Schütz.

Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man
ein solches alle folgende Monat zu gewarten, und grosses

Gewisser, auch einen sehr nasse« Sommer zubesvrgen.

mit den St. Eimus-Feuer welches zn Wintenhur
'im Thurgäu An. ZS56. den 4. Jenner, und im
Appenzellecland zum Speicher An 1769. den 6.

Christmonat an dem Kirchemlzurn, bey entstandenem

Wind und Donner-Wetter sich ereignet haben

; auch das Donnern und Wetterleuchten in
Lappland zur Herbstzeil be» Nacht am klaren Himmel,

die Nordscheine, Reoen-Bögen, Sonn und,
Monds-Circkel, neben Sonnen, und alleandere^Schiers, auf Manmi, viehmarckt.

>sslche Erscheinungen stnd von gleicher Beschaffen-'S«wtß beyder Schmidten, «nakr

heit, und bedeuten weder gutes noch böses.

Appenzell, mitwsch nach Martini
Arau, den 2. mitwoch.
Arbsn, auf Martini.
Bern, mitw?ch nach Martini.
Berneck dienstag nach Martini.
Sifch,gzell, dienstag vsr Andreas.
Chur, auf Martini alten Kalender.
Tleven, auf Andreas.
Esnstantz, auf Conrad.
Linfldlen, Ven 10.
Llenbsgen, am dienft. nach Mart in.
Kreybittg in Uchtland, auf Narrini.
Glarus, der erste vsr Martin?, den

2. den 2y. allen Calender.
Sensau, aufGthniar, wann aber ein

feyrtag ist, 8. Tag hernach.
Jlany, am alten Andares^ Tag.
Rüblis, den r. freytag Viehmarckt.
Langenargen, den b.
Cyon, den Z.
Mellingen, auf Conrad.
Merspurg, mitwoch vsr M«rtlnt.
Pettrlingen den ersten dsnftag.
Rheineck, mitwsch nach Martini.
Roschach, donstag nach aller Heil.
Eargans, donstag vor Martin, unv

donstag vor Tathrina.
Schaffhausen, auf Martins

B«uer.
Diese gemachten Erksärungen kommen mir

ebensahlS begreiflichvor, so das ich es auch vor ordentliche

Natur-Begebenheiten halten kan. Aber die

Fabel der Türken halte vor ein rechtes Mährchen,
dann ich könnt nicht glauben laß böse Geister zum
Himmel sieigen können, weil es ihnen nicht erlaubt
ist ihren Or? zuverlassm. Nur noch eins wünschte
noch zu müssen wann ich Ihnen auf einmahl so

viel Mühe machen darf ; was halten Sie von
den Cometen als Vorbotten des eint und anderen
Unglücks? Gelehrte. I

Andrejs ein Viehmarckt.
St. Johann, auf Cathrina.
Unterseen, den 1. und letsten mittv.
Ury, donstag nach Martini.
Teüssen, montag auf alt Martim.
Türingen auf Martini,
rveil, dienstag nach Othmar.
wiidhauß^ dienstag vor Martins
winterchur, donstag vsr MartKch
Zcffittgen, den iS.
Zug, an Andreas.

Ei n welser Mann redet wenig und
nachdrücklich, wo aber viel Worte
sind, da muß man entweder viel wii>
sen, oder viel liegen.



12.
Monat

Alter CAuj! .HÄMMEWsMNS'
u.Uml und Witterung.

lTagL
S.M

Neuer

Donst.
Freyta
Samst

iLonZinus Munter.,^ X Es kommen

2 Bibiana M 6 49 c/ 2,
3 Lucius Ldj8 3! Ob mithin kalte

8 17
8 i6
3 16

5 2 Taucha
13 Lucia, Jost
14 Nicasius

4?.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst«
Freyta
Samst

Vom jüngsten Tag, Ev.j
4^Barbmä M
5 Cordula ZK
6 NicolgM V
7 Ambrosius W
L MsriaEmpf M
yWilibakd,

'
W

loWaltherus M

!uc.2i.
9 1.?

50 27
rr 37
UV.
0 44
1 5
2 55

Sonnen'Aufgang 7,52 m.
45 O 45 S Winde
und Schneegestörber

^Ä^L C Perig
5/ 13M.V. ?in?^

H O «5 5 ll! 2z

S in'^ Küszstex ^

Untergc

8 15
8.14
8 14
8 IZ
8 12
8 12
3 12

>ng4, 8m.
15 Abraham

6 Adelheit
17 Lazarus
l8WsnÄstM
19 Nemesius
2oAchillus
2 l ^yymas^

5«. Johannes im Gefängnus, Ev.Math. ii. SonnewAufgang?, 54 m. Untergang4, 6m.

Mont.
Dien!,
Mitw

Freyta
Samst

ll s Damasius M
l2Tsbitha

l4.
Jost, Lucia, O.M

W
M
it«?

16 Adelheit
17 Lazarus

3 58
4 59
Den
stehet

auf.
5 3«
6 26

Winters-Anf.GbG
^ mtt Nebel

I/45M.V. G H 8
H beyM E Ctt ^

Ob und
SZ^ Sonnenschein

8 12
8 15

8 13
8 14
8 14
8 15
8 1628

22 Florimund
Dagobert

24 Adam, Eva
25 Chr.ffsgH
2SMexhKnßil
2? Mh. Ev.^?

51. Johannes zeuget von Ehrt

snnßM H Wunibald
emai 9 Nemesius <^

Dienft 20 Achillus <^

io, Ev. Joh,!. SonnenMufgang 7, 52 m. Untergärig 4, 8 m.

7 26
8 29
9 35

FS
U«,

45 b ^ S

vermist

8 16

8 i?
8 i8<5

2yJonathan
30 David
i Sylvester

G Anbruch des Tags um 5,52 m. Adscheid um 6, 3m. JSg^ z 7 7 7^

Mitwo
Donst.
Freyts
Samst

21 MMmas'^
22 Ulyfes
23 Dagobertus M
24 Adam, Evck

10 SS
11 56
A.V
1. 5

9 52M. N.
lI Lj. unbeständig

S 45 V Vit

8 19
8 2O

8 21

8 23

lKMahr«!
2 Abel
3 Isaac
4 Elias

52. Von der Geburt Christi, Ev. Luc. g. Ssnnen-Aufgang 7, 48 m. Untergang 4,12 ni.

Moma
25 Christas

tephanW
Dienst^? A^h. Evazzg^ ^M'tnw!28H^hl-jmfls M
Donst. syJona'han
Freyta 30 David M
Samst^Zi Sylvester

2 19
Z 33
4 4S

De:ä
gehet

unter.
6 36

^ H 45 c/> Z
kalten

45 Winden
^ 45 h lH 0" und
G 4, Zim« N.

SFinst.unsi.
^ Schnee

8 24
8 25
8 27
3 58
8 29
8 3«
8 31

5 Simeon
6 MKvniS
7 LDan
8 Erhard
9 Julian

isSamftn
11 Gerson

Das srft? Merke! den 7. ist zimlich Wntechch Der Vollmond den 14. hat Sonnenschein.
Das leiste Viertel den^z. ist Unbeständig. Der Neumond den 29. bat Wind unv Schnee.



December CKustM0NM hat Tag.
^Steinbock.

Donnerts Zn diesem Monat, so bedeutes viel Mgenund
Wwd, und wird der Saamen vom Brennen veiderbt.

AltstZrren, am donstag nach NicslaK
?lxpenzeU, am mitwoch nach Nicol.
Arau, «m mitwsch vor Thomas.
Bern, am montag nach Thomas.
Viel, donstag vor dem Neü. Jahr.
Sremgarten, den 22.
Buchhorn, den ersten montag.
Chur, auf Andreas alten Calender.
iLrmatingen, den ersten.
Krauenfeld, montag nach Nieslaus.
SeWirch auf Thomas.
8reyburg Kn Vreißgen auf Thom.
Gaiß, dienstag nach Lucia, alten C.
Hauptweil, montag nach Andreas.
Heideiberg, «uf Nicolai.
Ilany, den ersten dienstag alten

Calender und den zo.
Repserstuhl, auf Nicol. undThsm.
Nüblis, ersten freytag ein Viehm,
Lenyburg, donstag nach NicolauS
Müll Hausen, auf Nicolaus.
Veteriingen, den 2.
Rapxexschzyeil', mitwsch Thsmae.
Rickenbach, den ersten dienstag.

Gelehrte.

Ich wil dir die Cometen noch kürzlich erklären,
dieses, sind Sternen mit einem hellen Schweife.
Ihren erdcmlichen Gang lernen die Sternkundiger'
jmmer mehr und mehr kennen. Sie bedeuten weder

Gutes noch Bofts dann Unglücksfalle der!Stiers, ansThsmas,,alte« C.
Völkttn'nd einzelner Menschen qeschebcn ja, wann^kraHburg, aufM weynacht.

kein Comet erscheint. Dte Mwann Vie Come^
erscheinen ist unterschiedlich und haben m man- Uberlingen, auf Nirslal.
chen Jahrhunderten mehrere Cometen als in dM j Uri, donstag vsr Nicslai.
anderen sehen lasten, dann von ^nn« iZso. bis!Maldshm,den6.,
i6«o. sin d bey 40. gesehen worden, sie sehen mei-^?l'l«u sicnstag vsr Thomas,

stentheils vor der So^en auf und verlichren sich^^^^«^^^
nach der Sonnen-Aufgnng wieder. Ick könnte fo! Asflngen, d-n 23.
wsl von diesem als anderen eine weitere Erklärung Zweysimen, den 2. donfiag.
machen, alleinich kan mich vor dießmal nicht weiter
einlassen.

Bauer.
Ich sehe richtig wie alles orbentllch nach dem

Laufe der Namr gemäß komt. Ihre Gefellfchaft!
ist mir lehrreich gewefen, mein Heer Leben Sie!
wohl.

D

Meine Lebenszeit verstreicht,
Stündlich eil ich zu dem Grabe
Und was ists das ich vielleicht.
Das ich noch zu leben habe
Denk, O Mensch sn deinen Tod
Säume nicht; nur Eins ist noth
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